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Wegen der Evanaeliſchen Religions-Ubung im
ChurPfaltziſchen OberAmte Germersheim.

Noo 1705. wurde deßwegen die Declaration publiciret; davon ein Extract zu finden im
Anfange des Collecten Buchs, daß nemlich die EvangeliſchLutheriſchen Erlaubnis

haben ſolten, an allen Orten, wo ſie es nöthig erachten wurden, neue Kirchen, Pfarr

Kirchen. bleiben

und Schul.Hauſer zu erbauen: Conk unſchuldige Nachrichten der alten und neuen

Anno 1710. hat die Ehur Pfaltziſche Regierung SC. Thomæ zum Pfarrer verordnet, fur
alle durch das 12 Stunden lange Ober-Amt zerſtreuete Lutheraner, der dann ſechs Oerter be
ſtimmet hat, dahin ſich dergleichen Glaubens Genoſſen ſammlen, und nothdurfftig bedienet
werden konten, dahin ſuecellive ſo viel Oratoria bauen zu mogen.

JIn dieſem Jahr wurde der Aufang gemacht nach Schwegenheim, das erſte Bet Pfarr—
und Schul. Hauß zu bauen, nachdem die Stadte Landau, auch Speyer und Worms verſpro—
chen, dieſerwegen zu eolligiren, e. Beſage Collecten Buch p. 1. 23. und 25.

Herrn Generalelb Aarechels zu Gronsfeld, Hoch  Graftiche Excellence gaben etwas,
worauf hernach viele General und Special Commendanten ohne Unterſcheid der Religion, fole

geten, beſiehe ibid. pag. 2 ſeqq.
Sonderlich hat Herr Lieutenant Winckler den Grund zum zweyten Oratorien-Bau nach

Germersheim auch noch in dieſem Jahr geleget, durch 100. fl. nach par. 4.
Alles wohl fortzufuhren, haben des regierenden Herrn Hertzogs zu Wurtemderg Hoch

Furſtliche Durchleucht gegeben, nicht nur ex Ærario, ſondern auch hernach noch in ihrem
Lande eolligiren nnd nachſenden laſſen.

Jhre Hoch Furſtliche Durchleucht zu Brandenburg Onoltzbach gaben aus Dero Scatul
100. fi und lieſſen noch eine Collecte nachſenden.

Dergleichen damahls von denen Limburgiſch und SolmſiſchHoch Graflichen Hauſern,
auch von denen Hochlobl. Neichs Stadten, Heilbronn, Schwabiſch-Halle, Eßlingen, Nurn
berg und Rotenburg geſchehen, pat. 10. .12

Anno 1711. verſtattete Jhre Hoch Furſtliche Durchleucht zu Heſſen: Darmſtadt eire Col-
lecte, deßgleichen auch die Hoch Furſtlich und Hoch. Grafliche Hauſer zu Naſſau Uſingen Weil
burq; item zu Solms, Rodelheim, Laubach, ſonderlich aber zu Hanau, Muntzenberg und rich—
tenberg, zu Birckenfeld, Dhaun, Grumbach, Graweiler, Oettingen, Vſenburg Birſtein, Wach—
tersbach, c. inem die Reichs Stadte Gailhauſen, ſonderlich aber Franckfurt am Mayhn am
hochpreißlichſten aethan, pag. 23. 56.

Anno 1712. wurde in denen Hohenlohiſchen Hochloblichen Grafſchafften conigiret; Hrn.

Land Grafens zu Heſſen  Caſſel, Hoch Furſtliche Durchleucht gaben im Schlangen Bade aus
Dero sScatul, und verwill gten nachgehends die Collecten in Dero Reſidence. liem geſchahe die
Collecten Verſprechung zu Erbbach und Furſtenau, Rubenhauſen, c. Sonderlich aber iſt zu
Sachſen-Gotha, Zeitz, in denen Furſtlichen Schwartzburgiſchen Hauſern, iu Arnſtadt, Rudolpb
ſtadt, c auch in denen Hoch Graflich Reußiſchen Landen ſogleich ex Caſin gegeben, auch ſind

darneben die Collecten verwilliget worden, nach paf. 17... 81.
V Anno



Anno 1713. eontinuirte anfangs der gluckliche Suceels, da zu Sachſen:Weiſſenfels, Merſe
burg, Weimar, Eiſenach, rc. aus denen Hertzoglichen Renth Kammern, theils gar reichlich
mitgetheilet, und Coilecten verſprochen wurden.

Jn Leipzig aber hat E. E. Magilſtrat 15. Rthl mehr gegeben, als eingeſchrieben, ſo manzu
Verlegung eines Catechiſmi angewendet hat. Beſithe z6 90. leq. da zugleich die atteſtirte Con-

ſiſturial Reviſion zu ſehen, unter dem 28. Aprilis; bald hierauf aber, denz3 Junii, iſt die Fran
tzoſiſche Armee, als ein Waſſer: Schwall kommen, Landau zu belagern, da dann denz Junii,
war ker 2 Pentec. die mehreſten Orte im Ober. Amt Germersheim, ſonderlich aber Schwegen
heim, recht Erbarmungs loß geplundert, dem Pfarrer Thomæ und ſeinem Coniaboratori extraot-
dioaire ordinato uber tauſend Rthir. werth, alles von denen Vor. Eltern Ererbete, genommen
worden. Dadoch aus der Frautzoſiſchen Armee ſelbſten Speiſe vom Freſſer und Sußigkeit
vom Starcken kommen muſte, die Regimenter Elſas, Sparr, auch Schwe tzer-Regim viel ga
ben, biß kandau übergienge, mithin nach Straßburg, ec. der Weg gebahnet wurde, Hulffe zu
finden.

Anno 1714. hat man wieder angefangen, ſich ein wenig zu erholen, nachdem viele zu
Straßburg, in Ulm, Augſpurg, Nurnberg, auch in dem Wurtenbergiſchen und Bergiſchen ſich
unſers Jammers haben jammern laſſen, ſo viel mildiglichſt beyjuſteuren, daß die beyden Ora-
tor r&c. in Germersheim und Schwegenheim, wieder haben konnen tez ariret, und die am
Wort Arbeitende, ob wohl kummerlich, erhalten werden.

Anno 1715 haben ihro Konigl. Maj in Pohlen und Churfl Durchl zu Sachſen durch
Dero hohe geheime Raths; Stube und Ober Conlſiſt. eine Collecte bewilligen laſſen, ſonderlich
zu Erbauung eines Oratorinnach Billigheim; Darneben haben auch in daſiger hochpreißlich
ſten Reſidentz Stadt viele, ſowohl von Geh Rathen und vornehmen Min ſtris, auch ſonſten ho
hen Standes, und andere Chruſtiobl. Perſonen reichlich beygeſteuret, deßgleichen auch von vert
ſchiedenen in der Konigl. Unverlitat Kauf und HandelsStadt keipzig geſchehen, prg. 107.. 116.

Was hiernachſt in Jhrer Konigl. Maj. zu Preuſſen Chur Brandenb. Landen liebreichſt er
theilet worden, befindet ſich im Collecten Buch pag. 117.-.126. da pag. 122 mit begriffen iſt, was

—QUnd hierinit wurde dann abermahl, den 24. Febr. 1716 ins Collecten Buch zu Hevdelberg ge
ſcheieben, daß alles desfalls Eingebracte richtig berechnet ſey, pog 128.

Anno 1715. haben Jhro Königl. Maj. in GroßBritannien und Chur-Furſt. Durchl. zu
Braunſchweig Luneburg eine Konigliche hohe Gnaden Gabe ertheilen, darbeneben eine Coilecte
in Oeco Chur Furſtl Braunſchweig.Luneburgiſchem kande ausſchreiben laſſen, die zooo. Rthl.
ertragen, davon einen hochgeſegneten Anfang zu dem von uns erforderten dreyfachen Fond,
machen zu mogen, nicht zweiflende, es wurden alle Evangel. Stande zu dergleichen Collecten
mitl idig zu teſoleiren belieben, damit der von einigen vielleicht vor unmoglich gehaltene Fond
konne errichtet werden. Welchen Maieſtätiſchem Exempel des regierenden Herrn Hertzogs
zu Braunſchweig Wolffenbuttel, nebſt Dero Durchleuchtigſten Herrn Bruder zu Blancken
burg, u ſ w. elemeniſliwe gefolget ſind.

Auf dieſer Reiſe in Nieder Sachſen hat GOtt auch viele wohlthatige Chriſten  Hertzen
dahin beweget, daß ſie reichlich, theils gantze Capitaliagegeben, als in Luneburg, Herr Bur—
germeiſter von Daſſel too. Rihlr, in kubeck, err Burgermeiſter Teßdorff 6o. Rihlr. re. Be
ſtehe Collecten:Buch pag. 139. ĩtem 141. &c.

Jn Ha uburg hat E. Hoch.Edler Magiſtrat hierzu die Kirchen-Collecte verſprochen, in
deſſen haben, ſo geiſt.als weltliche Herren, theils gar reichlich, ſich der heiligen Nothdurfft
angenoſen, pag. 143.. 152. Etliche auch verſchiedener anderer Orten haben verſprochen,
Au ie. r. jaht tluj elivas gewiſſes einzuſchicken, ſo auch bißhero geſchehen iſt. Lit. G.

Es it au q voa einigen, an gantz unbekannten Orten, wo detz Reiſenden Fuß nicht hin
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kommen, fonderlich zu oßnitz, durch Herrn am Ende ?e. ein ziemlicher Eeegen verfiegelt, und
die Continuation verſichert worden. Welche GOtt das Wohl des 41. Pſalms wohl wolle ei
pfinden laſſen!

Ann 1717. haben Herrn Hertzoqs zu Wurtemberq Hoch-Furſtl. Durchleucht ſich gna—
diaſt reſolviret, zu einer Uairerſal. Coll.cte, nachdem Sie vorhin 2. mahl etliche Stadte und
Aemter verwilliget gehabt, zum erften und andern Oratorien:Ban pat. 153. Beylage ſub Lit. J.

Worauf zu Regenſpurg Pfarrer Thomæ geprediget, und eine Collecle erhalten, beſiehe
CollectenBuch pat. 154. ſeq. Hiernachſt eine hohe Perſon daſelbſt 15. Ducaten an zweyen
GoldStucken gegeben, auf deren eiuen Sanctus Jacobs und RahelsGieſichter, irem die Jacobs
Leiter zu ſehen, mit der Umſchrifft: Ad'duo luſtra duos bis annoe, S Jacob ſervivit, ſibi qum Rahel
amica dataeſt. Andere haben nach Belieben gegeben. Hiernachſt ſo haben dann auch in Kauff
bayern, Kempten, Yſni, kindau, Leutkirchen, ſonderlich in Memmingen und Ulm, (an deren
meiſten Orten Pfarrer Thomæ geprediget,) fich liebreiche Evertzeten, mittelſt Generaſ. und Spe-
cial. Collecten in Stadt und kLand gefunden, unter der Anmerckung, daß zwar fonſten dergleichen
Kirch-Collecten bey ihnen nicht ublich, doch aus Special Conſideration, uber den ehemahligen
Beytrag ex Erario, verwilliget worden. Beſiehe CollectenBuch pag 156...158. Und Beyhr

lagen J. ir L biß QAnno 1718. da die Chur Pfaltziſche Regierung ditficultirete, die Evangeliſch.Lutheriſche
Anſtalten im Ober Amt Germersheim zu canklirmeren, weil darzu biß dato noch nicht uber hun

dert Gulden jahrliche Renthen konten dociret werden, und aber mehr dann tauſend Gulden er
fordert wurden zu deren jahrlichen Erhaltung eic. alſo ein mehrers beyzubringen, weil man
zumahlen auch noch viele Bau Koſten nothigre (dann diß Ober Amt iſt von der Theil. zwi
ſchen Cath. und Reform ausgenommen, und ſind die Kirchen Gurer darinnen denen Cathol.
privative gewiedmet; Beſ Declarations Rereſs )Als hat bdas Conſiſtorium zu Heydelberg aber
malen oag.i. ins Collecten. Buch geſchrieben, daß die Sache milden Hertzen reconmendiret, und
GoOttes Vergeltung dargegen verſichert werde, den 14. Julii 1718. So hat ſich dann Pfarrer
Thomx wieder aufgemacht, und erhalten in Weilburg eine zwehte Collecte, nach beyliegendem
Decret L.it. aa. Jn Braunfelß war die Hoch-Grafliche regierende Herrſchafft abweſend, da
doch indeſſen etwas gegeben worden, unter Verſicherung, wegen der Colleten Vorſorge zu tra
gen. Jn Wetzlar hat unter andern eine hohe Perſon 6. Dublonen gegeben, und iſt eine noch
mahlige Collecte von E. E. Magittrat verſprochen, pag 6o. und 61 auch zu Jdsſtein Ufingen und

Homburg.
Anno 1719 ſind in Aahlen, Bophing ec. die Collecten ſogleich ertheilet, in Oettingen von der

Durchl. Furſtin ein Gnaden· Gabe gereichet, und die Collecten aten mals zu erhalten, biß aufBe
ſtatigung des Durchl. F und Herrn, burchs Hochlobl. Conſiſt. vertroſtet worden, Coll. B. p. 163.

Jn der vreißwurd. Repudl Nurnberg, von dannen vorher ſchon mancher Seegen erthei—
let geweſen, iſt relaiviret worden, in Stadt und Land zu colngiren. Jndeſſen haben in der
Etadt viele ihre Wohlthat reichlich erwieſen, ſonderlich aber hat Herr Carl Welſer von und auf
Reu Hofverſprochen, jah lich etwas zu geben, C. B. pag. 165.  169.

Zu Weiſſenb am Saund iſt auch die Coll. reſolviret und bereits im Seegen geliefert, deßgl.
auch in der Hochlobl Grafſch Pappenheim, dazumahlen, als benreg. gnadigſten Herrſchafft
uber Tafel war, mittlerweile 24. fl gegeben worden, worauf auch die Univerlal. Collecte reichl.

erfolgrt iſt, p. 1G65. uteJhro Hochf Durchl zu Brandenb Vayr. haben etine General. Collece gradigſt verwilli
get, degl. auch Herrn Marggr zu Brandenb. Onoltzb Hochf Durch gethan, welche aber dar
neben noch 2oo Guldenderd Duncht. Fr. Gem ao flre gegeben, CB.164. 170. Beyl. Lit. Gg.

Jn Windshetm, Rotenb ob der Tauber, Dunckelsbuch!. Echwab. Halle ic. wurde zu colli-
giren verſprochen ſo bißbero theils reichl. erſolget iſt, pag. 170 ſeq. und Beyl. Lit.

Die Hohenlohiſch. Hochgrafi Herrſchafften haben allerſeits auchGnadenwillia zu ſolchen
Coltecten Geſuth ſich erttatnet, zumahlen ju Weickerebem, da dergleichen ſchon einmahi lilb

lich geſchehen jſt, pag 172 .i74.  2 Ju



—ll 5 —SeeeeéJ 4 i Ja den Sihſ. Jeruſalem, dem Welt-helobten keipzig aber, haben Jhro Kon. Maj zu1
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 Fohlen undChurfl Durchlz iS ichſen ſelbſten eine hohe Gaaden Gabe ertheilet, und glorwurdig

auzeigen laſſen, dag wvegenleiner geſuchten Univerlel-Coll. man ſich bey Dero Hochlobl. Geh.
et Rath melden muſſe, da daü vo eiaem derer anweſenden hohen HerrenGßeh Rathen einesweilen

J de propriis ſponte etwasertheilet, von andern hoheComoaſiion bezeuget, u.im Ober. Conſiſt zu tre-
 3  ſolviren verſprochen worden. Da inzwiſchen E. Hoch Edler Stadt Magiſtrat uber das vormalen
za hierzu geſteurete, einen nochm ihligen guten Seegen verſiegelt hat, wornach verſchiedene von

ODtt mit Willen und Vermogen Geſegnete, ſich verſchiedentlich angegriffen, uns wohl em—
pfindliche Hulffe zu leiſten, da ſonderl Herr Pet. Hohmann, E E. Raths Baumeiſter die noth—
dringende Durfftigkeit behertziget, und nicht nur zo. Rrthl. zum bauen, ſondern noch 100.
Rthl. zum CapitalFond baar gegeben, und darneben nebſt ſr Fr. Ehegem.noch alle Liebe reichl.

bezeuget haben, die GOtt, ſamt allen liebreihen Wohlthatern, auf die ſpateNachkommenſchafft,
ja in Zeit und Ewigkeit zum Seegen ſetzen wolle.

Da indeſſen die armen keute, welche lange Zeit ohne öffentliche Religions Ubung geſtan
den, ietzt zwar Erlaubniß, aber vor ſich keine Kraffte haben, ſolche zu eſtabiliren, weil ſie in
langwierig betrubter Unruhe geweſen, ſonderlich Anno 1713, unter Todtes angſtlichem Uber—
fall derer Frantzoſen, geplundert worden, tc. allen im thatigen Chriſtenthum lebenden aller Or
ten, hierdurch doch noch immer jammerlich zuruffen:

Erbarmet euch unſer!
Euer hertzliches Mittleiden gegen uns thatlich zu erweiſen,

Jhr, unſere Kreunde!Die wir einen Goẽl haben, und auf ein himmliſch Erbtheil hoffen.

Dann die Hand des HErrn
ſo biß anhero zum Seegen uber euch gewaltet hat, und ferner halten wolle,

hat uns ſehr geruhret!
Da unſere Vorfahren das Daoidiſche Klag Lied (Pſ74,9) haben anſtimmen, wir aber,

Chie kaui augefangen, unſern Gottesdienſt, an einigen Orten auch in offenen Scheunen,theils
im Regen und Schnee unter freyem Himmel ſtehende rc zu halten) als ein Schlacht-Opffer
fur gaun Teutſchland haben ſeyn muſſen, (Euc. 13 2 ſeqq. Rom. 2. 15 c. 13,82e.) vor unſere mit
leidige Woblthater hertzlich, ſonderlich aber bey allen unſeren offentlichen Verſammlungen, al

lezeit alſo betende:O Nalle denen, die ung um deiunes heiligen Wortes willen wohl wollen, thue ein Zeichen, o wunderthatiger

GoOtt! daß es ihnen wol gehe! Belordere denen allezeit ihr Chriſtliches Vorhabeu, die uuſer, zu deiner
Ehre, und Beruhlaung unſerer Gewiſſen abzweckendes Kirchen-Weſen, mo jiichſter maſſen befordern: und
wehre hingegrn alle denen, die ſolches heimlich oder offentlich zu hindern vermeinen. Baue denen Hauſer, auf
VBaltandigkeit ihrer Chriſt-loblichen Famillen, welche zu vorhabender Auferbauung unſerer hochſt-nothigen
Kirchen Pfarrund Schul-Hauter, auch Unterhaltung derer darinnen Lehrenden, nach threm, von Dir geſeg—
netem Vermogen, gerne und willig bevſteuren. Nimm ſolches an, o barmhertziger GOtt! als eine rechtſchaf
rene Probee ihree thatigen Chriſtenthume, dadurch ſie ihr Glaubens Licht leuchten laſſen vor den Leuten, damit
ielbige ihre ungeheuchelte gute Wercke ſehen, ihren und unſern Vater deßwegen zu preiſen bewogen werden.
LBuilen auch unſere hochſt-ſchatzbarſte Wohlthater hiermit, delner Anmahnung gemaß, o allerthetureſter JEſu!

d iſ l V geſonſten leichtlich ungerecht werdenden Mammon, ſo laſſe ſie
ſich Freunde machen mit em n orietrnech ſ erhertzlichen Furbitte kra ftig geuieſſen ja um deint allerkrafftigſten Furſpruchs willen bey dem Va

d indi
J J

auch un erterniaß aue deneuſelben e nen nach dem auderu, alo alt undLebensſatt, auf- nnd eiugenommen wer eni eewi

geOütten, in die Hauſer des Frledeus, in ſichere Wohnung und ſtoitze Ruhe, Amen.Walche nun iu ſo wichtia· erbadrmlicher Dorfftigkeit, nach Tobid (Cap.a4,7) Allmoſen-Reglement, aut
Chriſtlicher Erbarmung, gerne geben von dem, das da iſt, die werden dargegen das Davidiſche Wohl (Pſ. 41, 2.
ſeqa.) wohl empfinden, und eln ſolches Capital machen, davon das Jntereſſe auch nach dem Tode anuoch zu er
warten ſtehet, (Matth. 25/34. ſegq Offenb.14,14.) weil der Seegen derer, ſo ſonſten in ihrem Seelen-Elend ver

derben muſten, uber ſie kommen wird, die nebſt uns hoffen und glauben:

DiLVCVLVM nouls luilr!
Gmeral. Addreſſe: Herr Gullmann, Konigi Groß Vritanniſcher und Churfl Braunſchweig du

neburgiſcher Rath und Reſident in Franckfurt am Mayn.
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